
Von Stettin führte eine wichtige Straße 
über Angermünde und Nürnberg weiter 
nach Rom, die »Ewige Stadt«. 
Quelle: Ausschnitt aus der Pilgerkarte von Erhard Etzlaub, im Jahre 1500 gedruckt. 
Da auf  dieser Karte alle Wege nach Rom führen, ist der Süden am oberen Rand. 
Die Ostsee ist unten zu fi nden.

Historische Altstädte sind Orte voller Geschichte und Kultur.  Entdecken 
Sie diese historischen Orte auf dynamische und interaktive Art und 
 Weise! Jede unserer neun teilnehmenden Mitgliedsstädte hat ihre 
 eigenen Besonderheiten, Geschichten und Geheimnisse, die es zu 
 entdecken gibt. Mit unseren kostenlosen Stadtraumausstellungen und 
Hörführungen werden Sie zu markanten und versteckten Orten der 
 städtischen Baukultur geführt. Anhand von unterschiedlichen Bauwerken 
und  Orten wird aufgezeigt, wie es sich in den Altstädten gut leben lässt. 
 Dabei  erfahren Sie nicht nur spannende Inhalte über die Architektur und 
 Geschichte, sondern auch über das tägliche Leben in der Stadt. 

DER BAU DER EISENBAHN 
VERÄNDERT ALLES
Zu Fuß, mit dem Pferd oder auf dem 
Schi� : Über Jahrhunderte  gehörten 
 Straßen und Flüsse zu den  wichtigsten 
Voraussetzungen, um Reisen unterneh-
men zu können. Erst mit der  Eisenbahn 
ist man beim Reisen nicht mehr zuerst 
auf Muskelkraft angewiesen. In Nürnberg 
fuhr 1835 die erste Eisenbahn Deutsch-
lands. In Angermünde hielt  bereits 
 sieben Jahre später, 1842, die erste 
 Fernbahn Preußens.

Die älteste Landkarte, auf der An-
germünde verzeichnet ist, hat der 
Nürnberger Meister Erhard Etzlaub 
im Jahre 1500 gefertigt. Sie sollte 
Pilgern den Weg nach Rom zeigen.

Zur Einweihung der 1842/43 gebauten  Fernbahnstrecke 
 Berlin-Stettin wurde eigens ein Stück für Klavier komponiert.
Quelle: Eisenbahnhistorische Sammlung W. Lehmann Gramzow 



Wander-Wegweiser am Bahnhof, um 1920.
Quelle: Museum Angermünde



Jakobspilger aus dem »Ständebuch« von Jost Amman 
und Hans Sachs, gedruckt 1568 in Frankfurt am Main.

Der Dichter meinte, sie würden nur ein leichtes Leben 
ohne Arbeit suchen und ihr »Lebtag faul Bettler bleibn«.
Quelle: Ständebuch von Jost Amman und Hans Sachs, Frankfurt am Main 1568 

(Digitalisat: SLUB Dresden, URN: urn:nbn:de:bsz:14-db-id2788119736)



WIE EIN LEXIKON
Wenn Sie wissen wollen, wie in den 
Jahrhunderten vor der Eisenbahn die 
 Menschen in einer Stadt wie Anger-
münde lebten, führt der Weg ebenfalls 
nach Nürnberg. Hier entstand ein Werk, 
das uns wie ein Lexikon Auskunft gibt: 
Das »Ständebuch« von Jost Amman und 
Hans Sachs.

Es begleitet uns auf unserer Stadttour.

Tourist Information und 
Museum Angermünde 
im Haus Uckermark

Rathaus 

Alte Ratswaage

Stadtkirche St. Marien

Alte Mälzerei 
auf dem Gelände der 
ehemaligen Burg 

Mündesee-Promenade 
mit Findlings-
Skulpturen-Galerie

Martinskirche

Scharfrichterhaus

Franziskaner-
Klosterkirche

Pulverturm

Kapelle des ehemaligen 
Heilig-Geist-Spitals

Katholische KircheWälle zu Gärten

Auftakt

Eine Zeitreise: Burg 
und Industriedenkmal

STANDORTE DER AUSSTELLUNG 

SEHENSWERTES IN ANGERMÜNDE 

Marktplatz 
Am Museum

Plastik »Die Heiden 
von Kummerow« 

Alte Mälzerei 

Tierpark Angermünde

Mündesee
Eine Zeitreise: 
Burg und 
Industriedenkmal

Marktplatz

Am MuseumAm Museum

Plastik »Die Heiden 
von Kummerow« 

Industriedenkmal

Alte Mälzerei 

STANDORTE DER AUSSTELLUNG 

Tierpark AngermündeTierpark Angermünde

Wälle zu GärtenWälle zu Gärten

Auftakt 
(am Bahnhof)

Eine Zeitreise: 

Am Museum

von Kummerow« 

(am Bahnhof)(am Bahnhof)

»Wir JacobsBrüder mit grossem hau� en / 
Im Land sind hin und her gelau� en /

Von Sanct Jacob / Ach und Rom /
Singen und bettlen one schom … « 

Geschmackvoll:
Angermünde
Genuss tri� t Baukultur

WIE EIN LEXIKON
Wenn Sie wissen wollen, wie in den 
Jahrhunderten vor der Eisenbahn die 
 Menschen in einer Stadt wie Anger-
münde lebten, führt der Weg ebenfalls 
nach Nürnberg. Hier entstand ein Werk, 
das uns wie ein Lexikon Auskunft gibt: 
Das »Ständebuch« von Jost Amman und 

Es begleitet uns auf unserer Stadttour.
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TOURIST-INFORMATION

UND MUSEUM ANGERMÜNDE

Hoher Steinweg 17/18

16278 Angermünde

Telefon 03331-297660

Ö� nungszeiten

1. April bis 31. Oktober

Montag–Freitag 9–18 Uhr

Samstag/Sonntag/Feiertage 10–17 Uhr

1. November bis 31. März

Montag–Freitag 10–16 Uhr | Samstag/Sonntag 13–16 Uhr

www.angermuende-tourismus.de

Flyerbox

Die ganze Stadt im OhrEntdecken Sie die historischen 
 Stadt kerne ganz individuell mit einem 
 Stadtrundgang zum Hören. Die Städte 
Bad Belzig, Peitz, Perleberg, Potsdam, 
Rheinsberg und Wusterhausen/Dosse 

bieten 2023 neue Hörführungen rund um 
das Jahresthema an. Die neuen Inhalte 

ergänzen unser Angebot der Hörfüh-
rungen auf der Plattform Hearonymus.SO GEHT‘S

Laden Sie die App Hearonymus auf Ihr Smartphone geben 

Sie in der Guide-Suche das Stichwort »Historische Stadt-

kerne« oder den jeweiligen Stadtnamen ein. Mit dem Klick 

auf »gratis« speichern Sie die Inhalte auf Ihr Gerät. Sollten 

Sie schon in den letzten Jahren unsere Hörführungen ge-

nutzt haben, laden Sie die Stadt-Inhalte bitte neu in der 

App herunter. So erhalten Sie neben den bestehenden 

 Hörführungen zu den Vorjahresthemen Europa (2018), 

Fontane (2019), Lebenswerte Altstadt (2020), Industriekultur 

(2021) und Lebenskunst (2022) auch die aktuellen Inhalte. 

In der App fi nden Sie unter »Meine Guides« Ihre Downloads. 

Eine interaktive Karte führt Sie im jeweiligen Stadtkern zu den 

einzelnen Stationen.
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Von Stettin führte eine wichtige Straße 
über Angermünde und Nürnberg weiter 
nach Rom, die »Ewige Stadt«. 
Quelle: Ausschnitt aus der Pilgerkarte von Erhard Etzlaub, im Jahre 1500 gedruckt. 
Da auf  dieser Karte alle Wege nach Rom führen, ist der Süden am oberen Rand. 
Die Ostsee ist unten zu fi nden.

Historische Altstädte sind Orte voller Geschichte und Kultur.  Entdecken 
Sie diese historischen Orte auf dynamische und interaktive Art und 
 Weise! Jede unserer neun teilnehmenden Mitgliedsstädte hat ihre 
 eigenen Besonderheiten, Geschichten und Geheimnisse, die es zu 
 entdecken gibt. Mit unseren kostenlosen Stadtraumausstellungen und 
Hörführungen werden Sie zu markanten und versteckten Orten der 
 städtischen Baukultur geführt. Anhand von unterschiedlichen Bauwerken 
und  Orten wird aufgezeigt, wie es sich in den Altstädten gut leben lässt. 
 Dabei  erfahren Sie nicht nur spannende Inhalte über die Architektur und 
 Geschichte, sondern auch über das tägliche Leben in der Stadt. 

Die ganze 

DER BAU DER EISENBAHN 
VERÄNDERT ALLES
Zu Fuß, mit dem Pferd oder auf dem 
Schi� : Über Jahrhunderte  gehörten 
 Straßen und Flüsse zu den  wichtigsten 
Voraussetzungen, um Reisen unterneh-
men zu können. Erst mit der  Eisenbahn 
ist man beim Reisen nicht mehr zuerst 
auf Muskelkraft angewiesen. In Nürnberg 
fuhr 1835 die erste Eisenbahn Deutsch-
lands. In Angermünde hielt  bereits 
 sieben Jahre später, 1842, die erste 
 Fernbahn Preußens.

Die älteste Landkarte, auf der An-
germünde verzeichnet ist, hat der 
Nürnberger Meister Erhard Etzlaub 
im Jahre 1500 gefertigt. Sie sollte 
Pilgern den Weg nach Rom zeigen.

Zur Einweihung der 1842/43 gebauten  Fernbahnstrecke 
 Berlin-Stettin wurde eigens ein Stück für Klavier komponiert.
Quelle: Eisenbahnhistorische Sammlung W. Lehmann Gramzow 



Wander-Wegweiser am Bahnhof, um 1920.
Quelle: Museum Angermünde



Jakobspilger aus dem »Ständebuch« von Jost Amman 
und Hans Sachs, gedruckt 1568 in Frankfurt am Main.

Der Dichter meinte, sie würden nur ein leichtes Leben 
ohne Arbeit suchen und ihr »Lebtag faul Bettler bleibn«.
Quelle: Ständebuch von Jost Amman und Hans Sachs, Frankfurt am Main 1568 

(Digitalisat: SLUB Dresden, URN: urn:nbn:de:bsz:14-db-id2788119736)
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WIE EIN LEXIKON
Wenn Sie wissen wollen, wie in den 
Jahrhunderten vor der Eisenbahn die 
 Menschen in einer Stadt wie Anger-
münde lebten, führt der Weg ebenfalls 
nach Nürnberg. Hier entstand ein Werk, 
das uns wie ein Lexikon Auskunft gibt: 
Das »Ständebuch« von Jost Amman und 
Hans Sachs.

Es begleitet uns auf unserer Stadttour.
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ANGERMÜNDE 
Geschmackvoll: Angermünde
Startpunkt \\\ Marktplatz

BAD BELZIG 
Vom Sehen und 
Gesehen werden 
Startpunkt \\\ Tourist-Info

BRANDENBURG AN DER HAVEL 
Abbau, Aufbau, Umbau
Startpunkt \\\ Stadtmuseum 

KYRITZ 
Baukultur, die man mit Füßen tritt
Startpunkt \\\ Marktplatz

PEITZ 
Jazz in Peitz 
Startpunkt \\\ Markt 

PERLEBERG 
Perleberger Baukunst
Startpunkt \\\ Großer Markt/Rathaus 

POTSDAM 
Grand Tour in Potsdam
Startpunkt \\\ Alter Markt/Obelisk

RHEINSBERG 
Verändern und bewahren
Startpunkt \\\ Kirchplatz

WUSTERHAUSEN/DOSSE  
DenkMalZeit
Startpunkt \\\ Wegemuseum

Perleberg

Wittstock/Dosse

Wusterhausen/Dosse

Neuruppin

Rheinsberg

Gransee

Lenzen (Elbe)

Kremmen

Nauen
Brandenburg 
an der Havel

Werder (Havel)

Beelitz
Ziesar

Bad Belzig
Treuenbrietzen

Jüterbog

Kyritz

Potsdam

Überblick der 
 Ausstellungsorte

Die Städte der Arbeitsgemeinschaft werden 
durch das Bund-Länder- Programm »Leben-
dige Zentren –  Erhalt und Entwicklung der 
Orts- und Stadtkerne« durch das Bundes-
ministerium für Wohnen, Stadtentwicklung 
und Bauwesen sowie das Ministerium für 
Infrastruktur und Landesplanung des Landes 
Brandenburg gefördert.

Ein Projekt im Rahmen des 
Themen jahres »Baukultur leben – 
Kulturland Brandenburg 2023«

Kulturland Brandenburg 2023 wird 
gefördert durch das Ministerium für 
Wissenschaft, Forschung und Kultur 
sowie das Ministerium für Infrastruktur 
und Landesplanung des Landes 
Brandenburg.

Mit freundlicher Unterstützung der 
 Investitionsbank des Landes Brandenburg.

Mit freundlicher Unterstützung der 
 brandenburgischen Sparkassen.

www.ag-historische-stadtkerne.de

 31 Mitgliedsstädte der  Arbeitsgemeinschaft 

Ausstellung im Stadtraum

Ausstellung mit Hörführung

Herausgeber \\\ 
Arbeitsgemeinschaft Städte mit historischen 
Stadtkernen des Landes Brandenburg
Geschäftsstelle c/o complan 
Kommunalberatung GmbH

Voltaireweg 4 | 14469 Potsdam
Telefon +49 (0)331 20 151-20

info@ag-historische-stadtkerne.de
www.ag-historische-stadtkerne.de

Redaktion \\\ Projektsteuerung
Arbeitsgemeinschaft Städte mit historischen  
Stadtkernen des Landes Brandenburg, 
complan Kommunalberatung

Ausstellungsinhalte \\\ 
Museum Angermünde,
Ste� en Tuchscherer und Ralf Gebuhr

Ausstellungsgestaltung \\\ 
FISCHUNDBLUME DESIGN 
Yvonne Berthold & Katrin Hellmann GbR, Berlin

Stadtpläne \\\ Beritida, Rostock

Illustrationen \\\ fi schundblume, Ta-Trung 

Ausstellungsproduktion \\\ 
Nowka + Foster GmbH, Müllrose

Audioinhalte \\\ HistoriCity GbR

Audioaufnahmen \\\ theater 89 

Audio-App \\\ Hearonymus GmbH

Weitere Informationen \\\ 
www.ag-historische-stadtkerne.de
www.reiseland-brandenburg.de/stadtkerne
Instagram @historischestadtkerne_bb
Facebook @Historische Stadtkerne
Twitter @AGStadtkerne

Von der Ostsee (NORDEN liegt am 
 unteren Rand der Karte) nach Rom 
(SÜDEN am oberen Kartenrand) führte 
der Weg auch über Angermünde. 
Quelle: Erhard Etzlaub: Das ist der Rom-Weg von meylen zu meylen 
mit puncten verzeychnet von eyner Stat zu der andern durch deutzsche lantt 
(sog. Romweg-Karte), Nürnberg 1500

Von der Ostsee (NORDEN liegt am 
 unteren Rand der Karte) nach Rom 
(SÜDEN am oberen Kartenrand) führte 
der Weg auch über Angermünde. 
Quelle: Erhard Etzlaub: Das ist der Rom-Weg von meylen zu meylen 
mit puncten verzeychnet von eyner Stat zu der andern durch deutzsche lantt 
(sog. Romweg-Karte), Nürnberg 1500

Informationen
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TOURIST-INFORMATION

UND MUSEUM ANGERMÜNDE

Hoher Steinweg 17/18

16278 Angermünde

Telefon 03331-297660

Ö� nungszeiten

1. April bis 31. Oktober

Montag–Freitag 9–18 Uhr

Samstag/Sonntag/Feiertage 10–17 Uhr

1. November bis 31. März

Montag–Freitag 10–16 Uhr | Samstag/Sonntag 13–16 Uhr

www.angermuende-tourismus.de

Flyerbox

Überblick der 
 Ausstellungsorte

Die Städte der Arbeitsgemeinschaft werden 
durch das Bund-Länder- Programm »Leben-
dige Zentren –  Erhalt und Entwicklung der 
Orts- und Stadtkerne« durch das Bundes-
ministerium für Wohnen, Stadtentwicklung 
und Bauwesen sowie das Ministerium für 
Infrastruktur und Landesplanung des Landes 
Brandenburg gefördert.

Ein Projekt im Rahmen des 
Themen jahres »Baukultur leben – 
Kulturland Brandenburg 2023«

Kulturland Brandenburg 2023 wird 
gefördert durch das Ministerium für 
Wissenschaft, Forschung und Kultur 
sowie das Ministerium für Infrastruktur 
und Landesplanung des Landes 

Mit freundlicher Unterstützung der 
 Investitionsbank des Landes Brandenburg.

Mit freundlicher Unterstützung der 
 brandenburgischen Sparkassen.

www.ag-historische-stadtkerne.de

 31 Mitgliedsstädte der  Arbeitsgemeinschaft 

Die ganze Stadt im OhrEntdecken Sie die historischen 
 Stadt kerne ganz individuell mit einem 
 Stadtrundgang zum Hören. Die Städte 
Bad Belzig, Peitz, Perleberg, Potsdam, 
Rheinsberg und Wusterhausen/Dosse 

bieten 2023 neue Hörführungen rund um 
das Jahresthema an. Die neuen Inhalte 

ergänzen unser Angebot der Hörfüh-
rungen auf der Plattform Hearonymus.SO GEHT‘S

Laden Sie die App Hearonymus auf Ihr Smartphone geben 

Sie in der Guide-Suche das Stichwort »Historische Stadt-

kerne« oder den jeweiligen Stadtnamen ein. Mit dem Klick 

auf »gratis« speichern Sie die Inhalte auf Ihr Gerät. Sollten 

Sie schon in den letzten Jahren unsere Hörführungen ge-

nutzt haben, laden Sie die Stadt-Inhalte bitte neu in der 

App herunter. So erhalten Sie neben den bestehenden 

 Hörführungen zu den Vorjahresthemen Europa (2018), 

Fontane (2019), Lebenswerte Altstadt (2020), Industriekultur 

(2021) und Lebenskunst (2022) auch die aktuellen Inhalte. 

In der App fi nden Sie unter »Meine Guides« Ihre Downloads. 

Eine interaktive Karte führt Sie im jeweiligen Stadtkern zu den 

einzelnen Stationen.
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ANGERMÜNDE 
Geschmackvoll: Angermünde
Startpunkt \\\ Marktplatz

BAD BELZIG 
Vom Sehen und 
Gesehen werden 
Startpunkt \\\ Tourist-Info

BRANDENBURG AN DER HAVEL 
Abbau, Aufbau, Umbau
Startpunkt \\\ Stadtmuseum 

KYRITZ 
Baukultur, die man mit Füßen tritt
Startpunkt \\\ Marktplatz

PEITZ 
Jazz in Peitz 
Startpunkt \\\ Markt 

PERLEBERG 
Perleberger Baukunst
Startpunkt \\\ Großer Markt/Rathaus 

POTSDAM 
Grand Tour in Potsdam
Startpunkt \\\ Alter Markt/Obelisk

RHEINSBERG 
Verändern und bewahren
Startpunkt \\\ Kirchplatz

WUSTERHAUSEN/DOSSE  
DenkMalZeit
Startpunkt \\\ Wegemuseum

Perleberg

Wittstock/Dosse

Wusterhausen/Dosse

Neuruppin

Rheinsberg

Gransee

Templin
Lenzen (Elbe)

Angermünde

Bad Freienwalde  Kremmen

Nauen

Altlandsberg
Brandenburg 
an der Havel

Werder (Havel)

Beelitz
Ziesar

Bad Belzig
Treuenbrietzen

Jüterbog

Dahme/Mark Luckau

Beeskow

Herzberg (Elster)
Doberlug-Kirchhain

Lübbenau/Spreewald

Uebigau-Wahrenbrück

Mühlberg/Elbe

Kyritz

Peitz

Potsdam

Überblick der 
 Ausstellungsorte

Die Städte der Arbeitsgemeinschaft werden 
durch das Bund-Länder- Programm »Leben-
dige Zentren –  Erhalt und Entwicklung der 
Orts- und Stadtkerne« durch das Bundes-
ministerium für Wohnen, Stadtentwicklung 
und Bauwesen sowie das Ministerium für 
Infrastruktur und Landesplanung des Landes 
Brandenburg gefördert.

Ein Projekt im Rahmen des 
Themen jahres »Baukultur leben – 
Kulturland Brandenburg 2023«

Kulturland Brandenburg 2023 wird 
gefördert durch das Ministerium für 
Wissenschaft, Forschung und Kultur 
sowie das Ministerium für Infrastruktur 
und Landesplanung des Landes 
Brandenburg.

Mit freundlicher Unterstützung der 
 Investitionsbank des Landes Brandenburg.

Mit freundlicher Unterstützung der 
 brandenburgischen Sparkassen.

www.ag-historische-stadtkerne.de

 31 Mitgliedsstädte der  Arbeitsgemeinschaft 

Ausstellung im Stadtraum

Ausstellung mit Hörführung

Herausgeber \\\ 
Arbeitsgemeinschaft Städte mit historischen 
Stadtkernen des Landes Brandenburg
Geschäftsstelle c/o complan 
Kommunalberatung GmbH

Voltaireweg 4 | 14469 Potsdam
Telefon +49 (0)331 20 151-20

info@ag-historische-stadtkerne.de
www.ag-historische-stadtkerne.de

Redaktion \\\ Projektsteuerung
Arbeitsgemeinschaft Städte mit historischen  
Stadtkernen des Landes Brandenburg, 
complan Kommunalberatung

Ausstellungsinhalte \\\ 
Museum Angermünde,
Ste� en Tuchscherer und Ralf Gebuhr

Ausstellungsgestaltung \\\ 
FISCHUNDBLUME DESIGN 
Yvonne Berthold & Katrin Hellmann GbR, Berlin

Stadtpläne \\\ Beritida, Rostock

Illustrationen \\\ fi schundblume, Ta-Trung 

Ausstellungsproduktion \\\ 
Nowka + Foster GmbH, Müllrose

Audioinhalte \\\ HistoriCity GbR

Audioaufnahmen \\\ theater 89 

Audio-App \\\ Hearonymus GmbH

Weitere Informationen \\\ 
www.ag-historische-stadtkerne.de
www.reiseland-brandenburg.de/stadtkerne
Instagram @historischestadtkerne_bb
Facebook @Historische Stadtkerne
Twitter @AGStadtkerne

Von der Ostsee (NORDEN liegt am 
 unteren Rand der Karte) nach Rom 
(SÜDEN am oberen Kartenrand) führte 
der Weg auch über Angermünde. 
Quelle: Erhard Etzlaub: Das ist der Rom-Weg von meylen zu meylen 
mit puncten verzeychnet von eyner Stat zu der andern durch deutzsche lantt 
(sog. Romweg-Karte), Nürnberg 1500

Angermünde: Auftaktmodul
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Plan zur Haus-Entwässerung aus einem Kanalisations- 
Entwurf für Angermünde aus dem Jahre 1914
Quelle: Kanalisation Angermünde. Projekt von Heinrich Scheven. 
Technisches Bureau Düsseldorf. Düsseldorf, den 20. Juni 1914 (Museum Angermünde)

Übergabe des 
Kanalisationsplanes von 
1914 an das Museum
Foto: Museum Angermünde

Der heutige Friedenspark
war einst  Randbereich der 
alten Stadt. Die Gräben vor 
der Stadtmauer  dienten 
nicht nur dem Schutz, 
 sondern waren auch ein 
Vorläufer der modernen 
 Kanalisation. Im Laufe der 
Zeit entstanden hier Plätze 
der Besinnung und Erholung.
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Vor der Stadtmauer sammelten sich im 
Graben über Jahrhunderte Abwässer der 
Stadt. Das Gelände hier wurde außerdem als 
»Schinderkuthe« für tierische Abfälle genutzt. 
Da es noch keine Kanalisation gab, fl oss viel 
Unrat über die Straßen in die Gräben der 
Stadt und dann weiter in den Mündesee. 

MODERNE KANALISATION
In den Jahren vor dem I. Weltkrieg beginnt der mühevolle 
Weg der Stadt hin zum Luxus einer modernen Kanalisa-
tion für alle Bürger. Im Museum Angermünde sind Planun-
gen von Firmen aus Düsseldorf und aus Bremen erhalten. 
Endgültig fertiggestellt wurde die umfangreiche Tiefbau-
Anlage erst in den 1960er Jahren.

Wälle zu Gärten

Im »Ständebuch« beschreibt Hans 
Sachs, wie »Der Doctor«  Krankheiten 
und  Seuchen an Ausscheidungen 
 erkennen konnte: »Ich bin ein  Doctor 
der Arzney / An dem Harn kan ich 
sehen frey / Was kranckheit ein 
Menschn thut beladn / Dem kann 
ich hel� en mit Gotts gnadn …«
Quelle: Der Arzt aus dem Ständebuch 
von Jost Amman und Hans Sachs, 1568



Auf dem ältesten Plan von 
 Angermünde (1724) ist im 
heutigen  Friedenspark noch die 
»Schinderkuthe« eingezeichnet.
Quelle: Sog. Wanckenheim-Plan von Angermünde, 
1724, GStA PK, XI. HA PKP, E 601, Ausschnitt



Kennen Sie die älteste  erhaltene 
Toilette in Angermünde? Sie 
ist etwa 800 Jahre alt und am 
 Stolper Turm (links) zu sehen. 
Foto: L. Kienzle/Museum Angermünde

 NEUES GRÜN
Auch im Bereich des Friedensparkes wurde und wird im-
mer wieder neu gebaut. Nach einer zeitweisen Nutzung 
als Friedhof wurden 1921 breite Wege mit Parkbänken und 
Blumenrabatten angelegt.

ALTE GESCHICHTEN
Vom Stadttor, das einst hier stand, erzählen alte Chro-
niken. 1420 drangen hier Truppen des Markgrafen von 
Brandenburg in die Stadt ein, um sie den Herzögen von 
Pommern abzunehmen. Ein Schmied namens Kuno Fink 
dichtete darüber vor 600 Jahren ein Lied, die »Ballade von 
Ketzer-Angermünde«.

Bis zur Nutzung als Friedenspark hatte der Bereich 
am Berliner Tor eine lange  Geschichte erlebt, auch als 
Friedhof. Daran erinnern heute manche Bauten. 
Foto:  Postkarte 1994, Museum Angermünde


Phantasie-Darstellung der Erstürmung 
von Angermünde im Jahre 1420 aus 
einer Chronik von 1598.
Quelle: Andreas Angelus: Annales Marchiae Branden-
burgivcae. Frankfurt an der Oder 1598, Abb. S. 201



Ausschnitt aus der ältesten Stadtan-
sicht von 1710.  Die Scheunen vor dem 
»Vinauer« (Finower) Tor markieren die 
Straße Richtung Finow. Im Vordergrund 
der Weg nach Altkünkendorf. 
Quelle: Daniel Petzold: Neuangermünde, 1710, 
Ausschnitt


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Die Darstellung der 
Schlacht auf dem 
Angermünder Marktplatz 
entstand fast 500 Jahre 
nach den Ereignissen.
Quelle: R. Roth: Der Burggraf und sein Schildknappe. 
6. Aufl . Leipzig 1909, nach S. 316

Die Burg von Angermünde 
lag auf dem Gelände der 
 Alten Mälzerei. Von hier aus 
zogen 1420 pommersche 
Truppen in die Schlacht auf 
dem Marktplatz der Stadt. 
Die »Ballade von Ketzer- 
Angermünde« berichtet 
über die Ereignisse.
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Das Reisen war früher oft gefährlich. Ein 
wichtiges Mittel zur Sicherung der Straßen 
waren Burgen. Die Burg von Angermünde 
lag dort, wo sich heute die Alte Mälzerei 
 befi ndet. Ihr Schornstein kann vielleicht ein 
wenig an einen Burgturm erinnern.

Eine Zeitreise: Burg 
und Industriedenkmal

Der niederdeutsche Text der 
 Ballade von Ketzer-Angermünde 
in der Chronik des Andreas 
Angelus von 1598
Foto: Andreas Angelus:  Annales Marchiae 
Brandenburgivcae. Frankfurt an der Oder 
1598, S. 202



Die Darstellung der Schlacht auf 
dem Angermünder Marktplatz entstand 

fast 500 Jahre nach den Ereignissen.
Quelle: R. Roth: Der Burggraf und sein Schildknappe. 

6. Aufl . Leipzig 1909, nach S. 316



Hans Sachs stellt im 
 »Ständebuch« vor fast 500 
Jahren den Fürsten als  Garant 
der Gerechtigkeit und des 
Schutzes der Menschen vor.
Quelle: Der Fürst aus dem  Ständebuch 
von Jost Amman und Hans Sachs, 1568



Noch im Mittelalter wurde das älteste Tor der Stadt zugemauert 
und verlegt. Das steinerne Modell des Bildhauers Lars Wilhelm 

zeigt, wie es einst ausgesehen haben könnte.
Foto: Museum Angermünde



EIN ORT DES HERRSCHERS
Als Ort des Landesfürsten sollte die Burg helfen, die 
 Straßen im Land »sauber zu halten«. Hans Sachs  dichtet 
im »Ständebuch«:

»Der ist ein recht löblicher Fürst /
Den nach der Gerechtigkeit dürst / …
Und helt all Straß im Land sauber /

Und tilgt auß die Mördr und Rauber.«

GEBURTSSTÄTTE VON ANGERMÜNDE
Angermünde ist im Schutz der Burg gewachsen. 
In ihrer Nähe wurden vor über 700 Jahren die 
Marienkirche gebaut und der Markt angelegt.

Mit dem Wachsen der Stadt verlor die Burg 
 jedoch an Bedeutung. Aus der Zeit nach dem 
Dreißigjährigen Krieg wird berichtet, wie sogar 
ein Richter der Stadt Dielen aus dem kaputten 
Schloss gestohlen hat.

DIE BALLADE VON KETZER-ANGERMÜNDE
Eine der ältesten Balladen, die wir aus Branden-
burg kennen, berichtet aus dem Jahre 1420 ein 
merkwürdiges Ereignis um Burg und Stadt. Von 
der Burg aus zogen pommersche Truppen zum 
Marktplatz. Dort kam es zu einer Schlacht mit 
den Brandenburgern. Von Gewinn und Verlust 
handelt die Ballade.
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Genuss tri� t Baukultur
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